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(57) 1.

Elektrische Heizeinrichtung mit in einem
Rahmen gehaltenem Heizblock.

2.1. Die Erfindung bezieht sich auf eine elektrische
Heizeinrichtung mit einem Heizblock (1), der meh-
rere parallel angeordnete elektrische Heizelemente
(2) und zwischenliegende Warmeleitrippen (3) be-
inhaltet, und einem Rahmen, in welchem der Heiz-
block gehalten ist, mit zwei blockverspannend aus-
gebildeten Langsschenkeln (4a, 4b) und zwei dazu
senkrecht angeordneten Querschenkeln (5a, 5b).
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Elektrische Heizeinrichtung mit in einem Rahmen gehaltenen Heizblock

2.2. Erfindungsgemal weisen die Querschenkel
(5a, 5b) an ihren Enden Umfassungsabschnitte (7a,
8a, 7b, 8b) auf, mit denen sie die korrespondieren-
den Langsschenkelenden (9, 10, 11, 12) in Quer-
richtung nach auen sichernd umfassen.

2.3. Verwendung z.B. in Kraftfahrzeug-Heizungs-
anlagen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine elektrische
Heizeinrichtung mit einem Heizblock, der mehrere par-
allel angeordnete elektrische Heizelemente und zwi-
schenliegende Warmeleitrippen beinhaltet, und einem
Rahmen, in welchem der Heizblock gehalten ist und der
zwei blockverspannend ausgebildete Langsschenkel
und zwei dazu senkrecht angeordnete Querschenkel
aufweist. Derartige elektrische Heizeinrichtungen wer-
den beispielsweise in Heizungsanlagen von Kraftfahr-
zeugen zur Beheizung eines Fahrzeuginnenraums ein-
gesetzt. Als Heizelemente werden haufig streifenférmi-
ge PTC-Heizregister verwendet, die aus zwei Blechen
und zwischen diesen in Offnungen eines Dichtprofils ge-
haltenen PTC-Elementen aufgebaut sind.

[0002] Beieinerin der Offenlegungsschrift DE 197 06
199 A1 beschriebenen PTC-Heizeinrichtung dieser Art
besteht der Rahmen aus zwei umlaufenden, sich paral-
lel zur Heizblockebene gegeniiberliegenden Rahmen-
teilen aus thermoplastischem Material, wobei die
Langsschenkel dadurch blockverspannend ausgebildet
sind, dass sie im entspannten, nicht montierten Zustand
vom Mittenbereich aus zu ihren beiden Endbereichen
leicht nach auBen gekrimmt verlaufen. Im montierten
Zustand verspannen die Langsschenkel aufgrund ihrer
Elastizitat den Heizblock zwischen sich. Des weiteren
ist eine Alternative beschrieben, bei welcher der Rah-
men aus zwei Rahmenteilen besteht, die sich durch Tei-
len der Querschenkel langs einer zu der Heizblockebe-
ne und den Querschenkeln senkrechten Teilungsebene
ergeben. In diesem Fall erfolgt die Blockverspannung
durch Verbinden der Rahmenteile mittels Federklam-
mern oder federunterstiitzte Schrauben.

[0003] Bei einerin der EP 0 893 937 A2 offenbarten
PTC-Heizeinrichtung &hnlicher Bauart sind die Quer-
schenkel des blockhaltenden Rahmens wenigstens an
ihren Enden langsgeteilt, und die Langsschenkel sind
an ihren korrespondierenden Enden mit wenigstens ei-
nem im Querschnitt keilartigen Bereich versehen und
mit den entsprechenden Keilflachen zwischen den End-
teilen der Querschenkel eingespannt gehalten. Bevor-
zugt sind die Keilflachen dadurch realisiert, dass die
Langsschenkel als Profil mit trapezoder dreieckférmi-
gem Querschnitt ausgebildet sind. Bei der Montage wird
der Heizblock in den Rahmen eingelegt, wonach die ge-
teilten Querschenkelendbereiche liber Verbindungsmit-
tel miteinander verbunden werden und tber die Keilfla-
chen eine den Heizblock verspannende Kraft auf die
Langsschenkel ausiiben. Die Rahmenschenkel sind
vorzugsweise als Aluminium-Strangpressprofile ausge-
bildet. Als Verbindungsmittel dienen Schrauben oder
Vernietungen.

[0004] Der Erfindung liegt als technisches Problem
die Bereitstellung einer elektrischen Heizeinrichtung der
eingangs genannten Art zugrunde, die sich besonders
vorteilhaft und bei Bedarf weitestgehend automatisiert
zusammenbauen lasst.
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[0005] Die Erfindung I6st dieses Problem durch die
Bereitstellung einer elektrischen Heizeinrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1. Bei dieser Heizein-
richtung sind die Querschenkel an ihren Enden mit Um-
fassungsabschnitten versehen, mit denen sie die korre-
spondierenden Langsschenkelenden in Querrichtung
nach auflen sichernd umfassen. Diese Malinahme er-
mdglicht in Verbindung mit der blockverspannenden
Ausbildung der Langsschenkel eine weitestgehend au-
tomatisierbare Vormontage des Heizblocks mit dem ihn
umgebenden und haltenden Rahmen. Denn dazu kén-
nen die beiden Langsschenkel an den Heizblock ange-
legt und dann auf einer Seite zwischen die beiden Um-
fassungsabschnitte des einen Querschenkels einge-
bracht werden. AnschlieRend kann der andere Quer-
schenkel unter endseitigem, blockverspannendem Zu-
sammendriicken der Langsschenkel aufgesetzt wer-
den. Sobald auch er mit seinen beiden Umfassungsab-
schnitten die korrespondierenden Langsschenkelen-
den umfasst, ist der Aufbau selbsthaltend vormontiert,
da die Langsschenkel den Heizblock zusammendrik-
ken und dadurch dessen Aufbau stabilisieren und die
Langsschenkelenden gleichzeitig gegen ein Nachge-
ben durch die Umfassungsabschnitte der Querschenkel
gesichert sind. In diesem selbsthaltend vormontierten
Zustand kdnnen dann samtliche erforderlichen Befesti-
gungen herstellt werden, ohne dass der vormontierte
Aufbau von Hand oder maschinell zusammengehalten
werden muss.

[0006] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung nach Anspruch 2 ist mindestens einer der beiden
Querschenkel als Ringteil ausgebildet. Dieses kann
seitlich auf den zusammengehaltenen Aufbau aus Heiz-
block und Langsschenkel aufgeschoben werden, wobei
die Ringteilabschnitte im Bereich der Langsschenkel
gleichzeitig als die Umfassungsabschnitte fungieren,
die daher nicht extra ausgebildet werden mussen. Die
Ringform ermdglicht eine optimale Kraftverteilung und
ein geringes Bauteilgewicht.

[0007] In einer Weiterbildung der Erfindung nach An-
spruch 3 sind die Befestigungsstellen durch selbst-
schneidende Schrauben oder Laserschweil3stellen rea-
lisiert. Diese Verbindungen sind sehr fertigungstolerant,
da sie nach der erfindungsgemaRen Vormontage an
den gewiinschten Stellen hergestellt werden koénnen,
ohne dass auf eine genaue gegenseitige Positionierung
der zu verbindenden Teile geachtet werden muss.
Gleichzeitig bewirken diese Befestigungsarten eine si-
chere mechanische und elektrische Verbindung.
[0008] In einer Weiterbildung der Erfindung nach An-
spruch 4 erfolgen alle Befestigungen in einer gemein-
samen, zur Heizblockebene senkrechten Montagerich-
tung. Durch diese MaRnahme kann das Herstellen der
Befestigungen automatisiert mit besonders geringem
Aufwand erfolgen. Eine vorteilhafte Ausgestaltung die-
ser MalRnahme gemaR Anspruch 5 sieht vor, dass die
Befestigungsstellen in einer gemeinsamen Ebene lie-
gen. In einer weiteren Ausgestaltung dieser Malnahme



3 EP 1 253 032 A2 4

sind gemaf Anspruch 6 ein Querschenkel und mit ihm
zu kontaktierende Heizelement-Anschlussenden dazu
passend so gestaltet, dass diese Heizelement-An-
schlussenden an einer entsprechenden Kontaktie-
rungsflache des Querschenkels in der besagten ge-
meinsamen Montagerichtung befestigt werden kénnen,
in der auch alle anderen Befestigungen hergestellt wer-
den.

[0009] Eine vorteilhafte Ausflihrungsform der Erfin-
dung ist in den Zeichnungen dargestellt und wird nach-
folgend beschrieben. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Draufsicht auf eine
PTC-Heizeinrichtung mit einem Heizblock und
einem diesen haltenden Rahmen fiir eine
Kraftfahrzeug-Heizungsanlage,

Fig. 2  eine Draufsicht auf die in Fig. 1 linke Stirnseite
der Heizeinrichtung,

Fig. 3  eine Draufsicht auf einen als Ringteil ausgebil-
deten Querschenkel des Rahmens von Fig. 1,
Fig. 4 eine Perspektivansicht des anderen Quer-
schenkels des Rahmens von Fig. 1,

Fig. 5 eine Seitenansicht eines der im Heizblock von
Fig. 1 verwendeten PTC-Heizregister und
Fig. 6  eine Perspektivansicht der mit einem Kunst-
stoff-AulRlenrahmen komplettierten Heizein-
richtung von Fig. 1.

[0010] Die gezeigte elektrische Heizeinrichtung eig-
net sich insbesondere als Zusatzheizung in einem Kraft-
fahrzeug, um in den Fahrzeuginnenraum zu fiihrende
Luft aufzuheizen, solange bzw. soweit von einem Heiz-
und Kihlkreislauf eines Ublicherweise im Kraftfahrzeug
als Antrieb verwendeten Verbrennungsmotors abgege-
bene Warme hierzu nicht ausreicht. Wie in Fig. 1 zu er-
kennen, weist die Heizeinrichtung einen Heizblock 1
auf, der aus mehreren im Abstand nebeneinander an-
geordneten elektrischen Heizelementen in Form von
streifenférmigen PTC-Heizregistern 2 und zwischen
diese eingebrachten, warmeleitenden Wellrippen 3 zu-
sammengesetzt ist.

[0011] Der rechteckférmige Heizblock 1 ist in einem
umgebenden Rahmen gehalten, der auf jeweils gegen-
Uberliegenden Blockseiten zwei zu den Heizelementen
parallel angeordnete Langsschenkel 4a, 4b und zwei
dazu senkrecht angeordnete Querschenkel 5a, 5b be-
inhaltet. Alle vier Rahmenschenkel 4a, 4b, 5a, 5b beste-
hen bevorzugt aus einem Aluminiummaterial. Ungefahr
auf halber H6he des Heizblocks sind zwei benachbarte
PTC-Heizregister statt durch eine Wellrippe durch einen
Federstreifen 6 mit einer Mehrzahl von entgegengesetzt
auseinandergespreizten Federzungen voneinander be-
abstandet. Der Federstreifen 6 dient der Erzielung eines
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elastisch Fertigungstoleranzen ausgleichenden, spiel-
freien Heizblockaufbaus und ist ebenso wie die Wellrip-
pen aus warmeleitendem und elektrisch leitendem Ma-
terial gefertigt.

[0012] Die beiden Langsschenkel 4a, 4b bestehen
aus einem C-Profil, wie fir das eine Profil 4a aus Fig. 2
ersichtlich, wobei ihre offene Seite vom Heizblock 1 aus
gesehen nach auflen weist. Die C-férmigen Langs-
schenkelprofile 4a, 4b sind leicht vom Mittenbereich aus
zu den beiden Enden nach aulRen gebogen vorgefertigt,
d.h. zu ihrer offenen Profilseite hin. Die Materialdicke ist
z.B. im Bereich zwischen 1mm und 2mm so gewahlt,
dass die Léangsschenkel 4a, 4b beim Montieren in Rich-
tung eines geradlinigen Verlaufs gedriickt werden kén-
nen, wodurch sie in der Lage sind, den Heizblockaufbau
1 spielfrei zusammenzudriucken und dadurch zu ver-
spannen.

[0013] Passend zu dieser Langsschenkelgestaltung
ist eine spezielle Gestaltung der Querschenkel 5a, 5b
vorgesehen, die dazu geeignet ist, den Heizblockauf-
bau 1 selbsthaltend vormontieren zu kénnen, um dann
vorgesehene Verbindungen am vormontierten Aufbau
vorzunehmen, ohne dass dieser hierfiir von Hand oder
mechanisch zusammengehalten werden muss. Dazu
weisen die Querschenkel 5a, 5b an ihren beiden Enden,
d.h. Stirnseiten, jeweilige Umfassungsabschnitte 7a, 8a
bzw. 7b, 8b auf. Diese umfassen im montierten Zustand
des Heizblocks, wie in Fig. 1 gezeigt, die korrespondie-
renden Langsschenkelenden 9, 10, 11, 12. Dadurch
sind letztere gegen Wegbewegen in Querrichtung nach
aullen gesichert, d.h. die Querschenkel 5a, 5b halten
die Langsschenkel 4a, 4b in ihrem gespannten Monta-
gezustand, in welchem sie den Heizblock 1 verspannen.
[0014] Der eine, in Fig. 1 linke Querschenkel 5a ist,
wie aus Fig. 3 ersichtlich, als geschlossenes Ring- bzw.
Bugelteil mit zwei versteifenden Querstegen 13, 14 aus-
gebildet. Diese Gestaltung hat den Vorteil einfacher
Herstellbarkeit, einfacher Montierbarkeit und optimaler
Kraftverteilung bei geringem Gewicht. Die Umfassungs-
abschnitte 7a, 8a zum Umfassen der Langsschenkel
sind bei diesem rechteckformigen Querschenkelring
von dessen Schmalseitenabschnitten gebildet.

[0015] Der andere Querschenkel 5b ist, wie aus den
Fig. 1 und 4 ersichtlich, von einem U-férmigen Profil ge-
bildet, dessen offene Seite dem Heizblockaufbau 1 ab-
gewandt nach aul3en weist. An seinen Enden ist dieses
U-Querschenkelprofil 5b zum einen mit je einer ersten
90°-Abwinklung 7b, 8b versehen. Diese beiden Abwink-
lungen 7b, 8b erstrecken sich in senkrecht zur Profil-
langsachse liegenden Ebenen und bilden die Umfas-
sungsabschnitte zum auReren Umfassen der korre-
spondierenden Langsschenkelenden 11, 12. Zum ande-
ren ist an diesem Querschenkel 5b endseitig je eine
zweite 90°-Abwinklung 15, 16 ausgebildet. Diese bei-
den Abwinklungen 15, 16 erstrecken sich in einer ge-
meinsamen, zur Heizblockebene parallelen Ebene und
liegen im montierten Zustand gegen die in Fig. 1 vordere
Seite der korrespondierenden Langsschenkelenden an.
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Jede der beiden Abwinklungen 15, 16 ist mit zwei Be-
festigungséffnungen 17, 18 versehen.

[0016] Der zweite Querschenkel 5b dient auflerdem
als gemeinsame Anschlussschiene zum elektrischen
Kontaktieren je eines Bleches jedes zweiten PTC-Heiz-
registers des Heizblocks 1 mit einem ersten Pol einer
zugehorigen elektrischen Spannungsversorgung. Dazu
fungiert die eine U-Langsflanke 19 dieses Querschen-
kels 5b als Anschlussschienen-Kontaktierungsflache,
die sich parallel zur Heizblockebene an der in Fig. 1 vor-
deren Blockseite erstreckt. Fig. 5 zeigt eines der an die-
se Anschlussschiene 19 anzuschlieRenden PTC-Heiz-
register. Diese PTC-Heizregister besitzen ebenso wie
die Ubrigen PTC-Heizregister den oben erlduterten, her-
kdommlichen Aufbau aus zwei Kontaktblechen 20, 21,
zwischen denen sich mehrere PTC-Elemente neben-
einander in Offnungen eines Dichtprofils 22 befinden,
an dem die Kontaktbleche 20, 21 in seitlichen Langsnu-
ten gefiihrt sind. Bei den an die Sammelschiene 19 an-
zuschlieBenden PTC-Heizregister weist, wie in Fig. 5 zu
erkennen, das eine Kontaktblech 20 am entsprechen-
den Anschlussende einen Kontaktierungswinkel 23 auf,
der durch eine doppelte 90°-Abwinklung zunachst um
90° um die Querachse und dann um 90° um die Hoch-
achse des streifenférmigen PTC-Heizregisters 2 gebil-
detist. Dadurch weist der Kontaktierungswinkel 23 end-
seitig eine Kontaktierungsflache 23a auf, mit der er im
montierten Zustand von Fig. 1 plan auf der Querschen-
kel-Kontaktierungsflache 19 aufliegt, wobei die Kontak-
tierungsflache 23a des Heizregister-Kontaktierungs-
winkels 23 mit einer Befestigungséffnung 24 versehen
ist.

[0017] Die jeweils anderen, alternierend im Block an-
geordneten PTC-Heizregister, die nicht mit der Sam-
melschiene 19 kontaktiert sind, weisen am gegeniber-
liegenden Ende jeweils eine von einem ihrer beiden Ble-
che gebildete Kontaktfahne 25 auf, wie aus den Fig. 1
und 2 zu erkennen. Uber diese erfolgt ein Anschluss an
den anderen Pol der Versorgungsspannung unter Ver-
wendung eines entsprechenden, nicht gezeigten Kabel-
strangs. Dabei kénnen die PTC-Heizregister 2 durch ei-
ne nicht gezeigte, z.B. blockextern angeordnete Steu-
ervorrichtung bestehend aus einer Ansteuerlogik und
einer Leistungselektronik in einer gewiinschten Weise
elektrisch verschaltet werden, z.B. parallel oder seriell
oder in einer Mischform. Der Anschluss fiir die Sammel-
schiene 19 kann uber einen Anschlusswinkel 26 erfol-
gen, der an dem einen Langsschenkel 4a angeformt ist
und sich auf derselben Blockseite wie die Anschlussfah-
nen 25 befindet, so dass alle Kabelanschliisse an einer
gemeinsamen Blockseite hergestellt werden kénnen.
Die metallische Ausfiihrung der Langs- und Querschen-
kel 4a, 4b, 5a, 5b gewabhrleistet die elektrische Verbin-
dung zwischen dem Anschlusswinkel 26 und der An-
schlussschiene 19.

[0018] Die beschriebene Gestaltung des gezeigten
Heizblocks 1 mit dem ihn umgebenden und haltenden
Rahmen 4a, 4b, 5a, 5b bietet groRe Vorteile beziiglich
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einer weitgehend automatisierbaren Montage. Diese
lasst sich wie folgt durchflihren. Zunachst wird in Ubli-
cher Weise durch abwechselndes, geeignetes Aneinan-
derlegen von Wellrippen 3 und PTC-Heizregistern 2 mit
dem mittleren Federstreifen 6 der Heizblock 1 lose auf-
gebaut. Der lose Blockaufbau wird dann von zwei von
aulen auf die Langsschenkel 4a, 4b driickenden
Spannmittel zusammengedriickt, bis auf den beiden
Querseiten die Querschenkel 5a, 5b einfach aufge-
steckt werden kdnnen. Nach Lésen der Spannmittel hal-
ten die Querschenkel 4a, 4b die Langsschenkel 5a, 5b
in deren blockverspannenden Zustand, indem sie mitih-
ren Umfassungsabschnitten 7a, 8a, 7b, 8b die Langs-
schenkelenden 9, 10, 11, 12 festhalten. In diesem Zu-
stand ist folglich der Blockaufbau 1 spielfrei verspannt
und durch die vier Rahmenschenkel 4a, 4b, 5a, 5b
selbsthaltend gegen Auseinanderfallen gesichert. Der
blockmittige Federstreifen 6 sorgt hierbei fiir eine gleich-
maRige Verteilung der vom Rahmen 4a, 4b, 5a, 5b be-
reitgestellten Druckkraft und gleicht Fertigungstoleran-
zen aus.

[0019] Danach kénnen die erforderlichen Befestigun-
gen bzw. mechanischen und elektrischen Verbindungen
am Blockaufbau hergestellt werden, ohne dass letzterer
dazu von Hand oder maschinell zusammengehalten
werden muss. Von besonderem Vorteil ist hierbei, dass
aufgrund der beschriebenen Block- und Rahmengestal-
tung alle Befestigungsstellen von einer gemeinsamen
Montagerichtung her bedient werden kénnen, und zwar
von der in Fig. 1 vorderen Blockseite her, wobei zudem
alle diese Befestigungsstellen praktisch in einer ge-
meinsamen, zur Blockebene parallelen Ebene liegen.
Dies beinhaltet sowohl Befestigungen 27 der Heizregi-
ster-Kontaktwinkel 23 an der Anschlussschiene 19 als
auch ein jeweiliges Befestigungspaar 28, 29 zum Fixie-
ren der beiden Langsschenkel 4a, 4b am An-
schlussschienen-Querschenkel 5b.

[0020] Im gezeigten Beispiel sind alle diese Befesti-
gungen 27, 28, 29 durch selbstschneidende Schrauben
realisiert, die leicht automatisiert z.B. durch einen ent-
sprechenden automatischen Schrauber angebracht
werden konnen. Letzterer kann dazu sehr einfach ge-
fihrt werden, wenn wie erwahnt alle Schraubbefesti-
gungen von einer Richtung her erfolgen und in einer ge-
meinsamen Ebene, d.h. auf gleicher HOhe, liegen.
[0021] Weitere Vorteile dieser Befestigungsart liegen
darin, dass sie eine optimale elektrische Verbindung
ebenso wie eine sichere, spielfreie mechanische Ver-
bindung darstellen, fir deren Lésen ein hdheres Dreh-
moment als zum Einschrauben erforderlich ist. Zudem
ist diese Befestigungsart vollkommen unabh&ngig von
Fertigungstoleranzen, da keine korrespondierenden
Befestigungséffnungen in Ubereinstimmung zu bringen
sind, sondern die Schraube jeweils dort eingebracht
werden kann, wo sich nach der Vormontage die zuge-
horige Befestigungsoffnung 17, 18, 24 befindet. Als Be-
festigungsalternative bietet sich z.B. Laserschweil3en
an, was ebenfalls fertigungstolerant und leicht automa-
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tisierbar ist und zu zuverlassigen, spielfreien mechani-
schen und elektrischen Verbindungen fiihrt.

[0022] Weitere Vorteile der erfindungsgemalien
Blockrahmengestaltung sind die Wiederverwertbarkeit,
wenn die vier Rahmenschenkel 4a, 4b, 5a, 5b wie be-
schrieben ausschlieRlich aus einem Aluminiummaterial
gefertigt sind, das durch die Art der Langs- und Quer-
schenkel 4a, 4b, 5a, 5b niedrige Gewicht des Aufbaus
und die vergleichsweise geringen Herstellungskosten.
Es versteht sich, dass neben der oben beschriebenen
Heizeinrichtung weitere erfindungsgemafle Realisie-
rungen moglich sind, beispielsweise eine solche, bei der
beide Querschenkel als geschlossenes Ringteil ausge-
bildet sind. Statt der erwadhnten PTC-Heizregister sind
je nach Anwendungsfall auch andere herkdmmliche
elektrische Heizelemente verwendbar und statt der er-
wahnten Streifenform ist jede andere, fiir einen Block-
aufbau geeignete Form fir die elektrischen Heizele-
mente mdglich.

[0023] Wie in Fig. 6 dargestellt, kann der wie be-
schrieben hergestellte Heizblockrahmenaufbau 1a mit
einem Kunststoffaulenrahmen umgeben werden, der
zur Abdichtung, Isolierung und Halterung in der Hei-
zungsanlage dient und aus einem temperaturbestandi-
gen Kunststoffmaterial besteht. Dabei besteht die Mog-
lichkeit, den erwahnten Kabelstrang fir den elektri-
schen Anschluss der PTC-Heizregister 2 in diesen Au-
Renrahmen 30 zu integrieren, d.h. darin aufzunehmen,
so dass am Blockrahmenaufbau 1a selbst keine elektri-
schen Steckeranschliisse erforderlich sind, was den
Platzbedarf gering halt. Der KunstauRenrahmen 30
weist zudem ein definiertes Luftstromfenster 31 auf, das
daflr sorgt, dass der aufzuheizende Luftstrom nur durch
den Bereich der von den PTC-Heizregistern 2 aufge-
heizten Wellrippen 3 hindurchtritt und keine uner-
wiinschten Bypass-Luftstrome z.B. im Bereich der Rah-
menschenkel oder einer Kabelstrangtffnung auftreten.

Patentanspriiche

1. Elektrische Heizeinrichtung, insbesondere fiir ein
Kraftfahrzeug, mit

- einem Heizblock (1) mit mehreren parallel an-
geordneten elektrischen Heizelementen (2)
und zwischenliegenden Warmeleitrippen (3)
und

- einem Rahmen, in welchem der Heizblock ge-
halten ist, mit zwei blockverspannend ausgebil-
deten Langsschenkeln (4a, 4b) und zwei dazu
senkrecht angeordneten Querschenkeln (5a,
5b),

dadurch gekennzeichnet, dass

- die Querschenkel (5a, 5b) an ihren Enden Um-
fassungsabschnitte (7a, 8a, 7b, 8b) aufweisen,
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mit denen sie die korrespondierenden Langs-
schenkelenden (9, 10, 11, 12) in Querrichtung
nach auf3en sichernd umfassen.

Elektrische Heizeinrichtung nach Anspruch 1, wei-
ter dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ei-
ner der Querschenkel als geschlossenes Ringteil
(5a) ausgebildet ist.

Elektrische Heizeinrichtung nach Anspruch 1 oder
2, weiter dadurch gekennzeichnet, dass Befesti-
gungsstellen (27, 28, 29) zum Verbinden wenig-
stens eines Teils der Rahmenschenkel (4a, 4b, 5a,
5b) miteinander und/oder zum Verbinden von we-
nigstens einem Teil der elektrischen Heizelemente
(2) mit einem oder mehreren der Rahmenschenkel
durch selbstschneidende Schrauben (27, 28, 29)
oder Laserschweilstellen realisiert sind.

Elektrische Heizeinrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 3, weiter dadurch gekennzeichnet,
dass Befestigungsstellen zum Verbinden wenig-
stens eines Teils der Rahmenschenkel (4a, 4b, 5a,
5b) miteinander und/oder zum Verbinden von we-
nigstens einem Teil der elektrischen Heizelemente
(2) mit einem oder mehreren der Rahmenschenkel
in einer gemeinsamen, zur Heizblockebene senk-
rechten Montagerichtung hergestellt sind.

Elektrische Heizeinrichtung nach Anspruch 4, wei-
ter dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gungsstellen (27, 28, 29) in einer gemeinsamen
Ebene liegen.

Elektrische Heizeinrichtung nach Anspruch 4 oder
5, weiter dadurch gekennzeichnet, dass

- wenigstens ein Querschenkel (5b) als ein elek-
trisch  leitender  Heizelement-Sammelan-
schluss mit einer zur Heizblockebene paralle-
len Kontaktierungsflache (19) ausgebildet ist
und

- die mit dem Sammelanschluss verbundenen
Heizelemente an ihrem entsprechenden An-
schlussende einen Kontaktierungswinkel (23)
mit einer Kontaktierungsflache (23a) aufwei-
sen, Uber die sie an der Sammelanschluss-
Kontaktierungsflache (19) befestigt sind.



EP 1 253 032 A2

i A 3
74’) 9 ) 28
£
2?%, ST ET ST L B B B e e
2
ZS’Z\ Yy~
23 29 )%J
0 9 7
?;;Y,m \63 % \7’_%?// 74




EP 1 253 032 A2

) /
7~ N N )44
U3 14
%3
47—45 o 7"
19 T~
P % / r/‘%/ 7
}\ rar's
8 ez 4




EP 1 253 032 A2

Ea e e S V- S - SR SN




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

